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katholischen Paraver-Chrısten (aus der Fischerkaste Im udosten VON Tamıilnadu), beı denen,
LTrOTZ Anderung der Gruppen-Ideologıe Uurc dıe Bekehrung, dıe Zugehörigkeıt ZUMN Gesamt-
System der kastenbestimmten Tamil-Gesellschaft ernhnalten blieb tamılıschen Hınterland
schlıeßlich entwiıckelte sıch eın VO  —‘ Ort Ort unterschiedlich ın Erscheinung tretendes etz VON

sektenhaften Gruppilerungen, beı denen ine strukturelle Verwandtschaft mıt hinduistischen
Bhaktı-Sekten nıcht verkennen ist
Bleı1ibt also doch eın Gesamtbild, das durch »Korrespondenz zwischen islamıschen DIrS,

christlıchen Heılıgen und ärtyrern SOWIe den Gurus und Kriegergottheiten der Hındus«
bestimmt st? Die Vf. enn! Südındıen gul, als daß sı1e sıch nıcht auch der Tatsachen bewußt
wäre, dıe dıie gegenwärtige südıiındısche Sıtuation kennzeichnen: Gesteigerte sozlale Mobilıtät und
Iınguistisch-ethnischer »Kommunalısmus« ıne Aggressivıtät und Gewalttätigkeit
zwıischen Angehörıiıgen verschiedener Gruppen, dıe für »symbiotischen« Frieden NUuT noch
geringen Raum lassen scheinen. Der abschlıeßende Appell der dıe mabgebenden
Autorıtäten eines Indıen, für dıe der NeUuUe »Kommunalısmus« Je länger 3C peinlicher se1in
muß, Klıngt nıcht Zu überzeugend, zumal WEeNnNn INan dıie NCUCITIC Dalıt-Bewegung und ıhr
Störpotential Ins Kalkül einbezıeht. Die sagtl darüber nıchts:;: aber Person und Werk des Dr

mbedkar samt ıhren Nachwirkungen können ıhr nıcht unbekannt geblieben se1In.
Schlıeßlich auf, daß dıe gesamte Tradıtion der Urc dıe Dänisch-Hallısche Missıon seıt

1706 ın Südındıen In Gang geselizien lutherischen »Bekehrungsbewegung« und der daraus
entstandenen Kırchen In der Darstellung der übergangen wırd Ziegenbalg wırd WAar

eınmal In einer Fußnote genannt, allerdings mıt falschem Geburtsjahr 683 statt 1682, 241,
Anm Hıer ware vielleicht auch Gelegenheıt BCWESCH, dıe sozlal-polıtische Engführung VO  —_

Begrıff und Wiırklichkeit der Bekehrung korrigieren, dıe für dıe Argumentatıon der V{.
charakterıstisch Ist Allerdings erklärt sıch dies Defizıt ohl auch daraus, daß In der mtiten,

sıch imponierend umfassenden Bıblıographie des er deutschsprachıge Literatur konsequent
unerwähnt bleıibt

Heıdelberg Hans-Werner Gensichen

Beck, Hartmut (Hg.) Wege In dıe Welt. Reiseberichte aAUS 250 Jahren Brüdermission ;rlanger
Taschenbücher, 69) Verlag der Ev.-Luth Miıssıon rlangen 1992; 300

Im Anschluß seine umfangreiche Darstellung ZUurTr Herrnhuter Missionsgeschichte, aus nla
des 250jährigen Bestehens (1982) der Herrnhuter Brüdermissıon verfaßt, legt HARTMUT ECK
nunmehr iıne Art Begleiutband VOIL, der and VON Reiseberichten dıe Geschichte der Brüder-
missıon gleichsam VO  — innen heraus veranschaulıcht: gehörte das Erreichen des Missionsziels Im

und Jahrhundert dıe Auswahl beschränkt sıch auf dıe eıt bis ZU Ersten Weltkrieg
doch bereıts einem der schwier1gsten Unterfangen des missionarıschen uIbruchs Das galt

mehr, als keine andere Miıssıon eın derartıg weıtgestecktes Feld bearbeitete. Die Pa
gebuchaufzeichnungen, Briefe, Berichte und Reisebeschreibungen, verfaßt VO gebildeten
Theologen SCHAUSO WIeE VO einfachen »gottesfürchtigen« Handwerker, berühren enn auch
nahezu lle Teıle der Welt ronlan abrador, Nord-, Miıttel- und Südamerıka, Ozeanıen,
Afrıka, Asıen und kuropa. Sıe spiegeln auf dıe unterschiedlichste Weise Jeweılıges Zeıtkolorit,
und WAar sowohl Was Herkunft, Denken und Handeln der europälischen Missionare betrıfft, als
uch Wäds dıe Reaktıon der »perıpheren« Gesellschaften anbelangt. So Jjefert das mıt hılfreichen
Eıinleitungen SOWIEe Anmerkungen und Karten Im Anhang versehene Bändchen In mehrfacher
Hıinsıcht eınen Beıtrag: Zur Frömmuigkeıts- und Mentalıtätsgeschichte Herrnhuts, ZUur Sozlalge-
schichte des eisens Im und Jahrhunder: SOWIE schlıeßlich ZUur mehr oder weniıger
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erfolgreichen Missıonsarbeit einschlıeßlich der VON den Herrnhutern betriebenen Handelsge-
schäfte pannen: lesen sınd dıe eıträge allemal

Münster OFrS: ründer

Bockwinkel Juan Steyler Indiıanermission ara2uayC(Studıa Instıtuti Missıologıcı
SOocIıletatıs er‘ Dıvını 33} Steyler Verlag Nettetal 1992 181

Der emeriıtierte Bıschof der der Südostecke Paraguays gelegenen 1Özese Encarnacıon
berıichtet dıesem uch VON der Arbeıt der Gesellschaft des Göttliıchen Wortes auf WCI
Miıssıonsstationen dıe SCINCIN and 1910 Rıo onday (Nebenfluß des Paranäd) und 1920
Carupera Rio eJul Guazuü (Nebenfluß des INTS Paraguay) gegründet wurden für dıe altere der
beıden Miıssıonen üurgerte sıch der ame Puerto Bogarin CIn 1Ne Reverenz den das
Engagement der Steyler sehr bemühten bedeutenden Bıschof VON Asuncıon uan Sınforlano
Bogarin BO! Darstellung Stutzt sıch auf CIn umfangreiches Quellenmate-
rıal Generalarchıv der SVD Rom und Provınzıalatsarchiv Asuncıon auf dıe
relevanten Dokumente den Steyler Missıonsberichten arbeıte' quellennah sehr oft mıt
langen /Zıtaten deren Lektüre das Zeıtkoloriıt plastısch vermuttelt und hıstorıschen Geschehen
nahen Anteıl nehmen älßt SO wıird Man mıiıt der missıonarıschen Spirıtualität eıt ihren
Urchaus verschiıedenen persönlıchen Ausprägungen ebenso konfrontiert WIC mıiıt Mentalıtät und
Relıgi0sıtät der ostparaguayıschen Indıos besonders hingewlesen SC auf das Miıterlebnis
nächtlıchen Gottesdienstes der Guayaki ndianer (106 108) und auf dıe wıederholt angedeutete
vertrauensvolle zärtlıche Bezıehung der indıanıschen Frauen und inder VO  —_ Puerto Bogarıin

den dort SEeIL 1920 tatıgen, VON ıhnen »Pal (uNAa« (Prıesterınnen) genannten Heılıg Geilist-
Schwestern (98— 103. 142)
Super10r der Steyler Indianermission araguay Wäal während der eıt VON 1910 bıs

1925 Franz Müller VON SCINCT Priesterweıihe zwölf re Togo
gearbeıtet und wurde 1908 für araguay bestimmt Verschiedentlich drängt sıch der Indruc.
auf daß sıch star. seCcCiINeEN Afrıka CWONNCNCNH Missıonsvorstellungen Orjıentierte etwa
hıinsıchtlich der materıjellen Grundlagen und des nstitutionellen Ausbaus VON erto Bogarin das
freıilıch 111C au wurde uch überschätzte anfangs ohl dıe mıissıoNarıschen Aussıchten der
Erstgründung; Caruperä SIC gunslıiger Andererseıts ıImponIı1eETL das klare sozlalkrıtische
Bewußtsein üllers für ıhn lag iNC wesentliıche Aufgabe der Missıon der nNndıaner
VOT Ausbeutung Urc Latıfundıisten und Geschäftsleute Am September 1927 schreıbt
»Unsere Miıssıon das IST Auffassung, hat NUur insofern USSIC auf Erfolg, als SI©

sozlalfürsorglich arbeıtet und dıe ndıaner erst kulturell beeinflußt Das Prinzıp der Anleıtung ZUT
Selbsthilfe das WIT be1 uUNscICHN Indıanern anwenden möchte ich auch ZU Ecksteim unserer

Missıonsverwaltung machen SOWEIL natürlıch möglıch « (82)
Den Mıtbrüdern Argentinien welcher Provınz dıe beıden paraguayıschen Miıssıonen

gehörten War 1e6Ss DıIe »Helden unte dem Kreuz des Südens« 431 Anlehnung
Bıschof ogarıin hatten dort NIC vorbehaltlosen Rückhalt den ihr entsagungsreıicher
Dıenst unbedıingt Tauchte Vor der eıt tarben 1921 der Laıiıenbruder inzenz Anton) Bucher
(geb und 1923 Schwester Marıa) Fıischer (geb Provınzıal Jakob Jansen

dıe personellen und materıellen Kosten der Miıssıon hoch 1e€ Müllers Konzept
isolıert VON der Außenwelt den Indıos »dıe Camgua sınd CIMn moralısch tiefstehender Stamm
SIC sınd CIn aussterbendes olk ran und entkräftet« dıenen für 1INe »Fehlrechnung«
(Vısıtationsbericht VO Januar 1924 144) Quantıitatives Kalkül WAarTr auch iMn ey wırksam
»Gewıß ISE jede Seele mehr wert als dıe Welt ber WECNNn der Missıonar dıeser Stelle


